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Hannover Messe 2010: Spannende Forschungsprojekte a us Baden-Württemberg 
begeistern Messebesucher und politische Prominenz  
 
(20.04.2010) Hannover – In Hannover findet vom 19. bis 23. April 2010 die weltweit wich-
tigste internationale Leitmesse für Industrie statt. Baden-Württemberg International prä-
sentiert auf dem baden-württembergischen Gemeinschaftsstand in der Halle „Research & 
Technology“ hoch spannende Projekte von insgesamt elf Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen aus dem Land.  
 
Trotz der erschwerten Anreise durch den Vulkanausbruch in Island ist die Messehalle 2 
gut gefüllt und das Interesse an den Forschungshighlights und Exponaten aus Baden-
Württemberg groß.  
 
Prominenteste Besucherin am Baden-Württemberg Stand war am Montag Frau Bundes-
ministerin Professor Dr. Annette Schavan, die sich begeistert zeigte von der breiten Palet-
te exzellenter Projekte und Ideen, die am Stand präsentiert werden und gerne für ein 
Gruppenfoto mit allen Ausstellern zur Verfügung stand (s.u.). 
 
Mit dabei sind in diesem Jahr die 
Sieger des Landespreises „Jugend 
forscht“ im Bereich Technik, Herr 
Fabian Anhorn und Herr Marc 
Imbery. Sie stellen „ROPEoter“ vor, 
eine Wickelmaschine für 
Feuerwehrleinen, die bisher nach 
Rettungseinsätzen mühsam von 
Hand aufgewickelt werden müssen. 
Berücksichtigt wurden dabei auch 
spezielle Richtlinien der 
Feuerwehren, damit eine 
Abwicklung ohne Knotenbildung und 
die notwendige Kompaktheit der 
Leine gewährleistet ist. 
 
An der Fakultät für 
Informationstechnik der Hoch-
schule Mannheim werden 
Navigationssysteme für minimal-invasive medizinische Therapien entwickelt. Diese erlau-
ben beispielsweise eine für Patienten im Vergleich zu herkömmlichen Methoden risikoär-
mere Biopsie von Weichteilen, da sie eine Reduktion der Strahlenexposition ermöglichen.  
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Ein echter Publikumsmagnet am Stand ist auch der 
Rennwagen „Stallardo’ 09“ des Rennstalls der 
Hochschule Esslingen. Beständig verbessert und von den 
Studierenden weiterentwickelt konnten in letzten 
internationalen Wettbewerben mit dem Gefährt große 
Erfolge erzielt werden, so dass die Hochschule Esslingen 
nun den 22. von insgesamt 450 Plätzen der Weltrangliste 
belegt.  
 
Weitere Highlights der Forschung und Entwicklung 
werden von den Hochschulen Aalen, Offenburg und 
Rottenburg präsentiert. Auch die Duale Hochschule 
Baden-Württemberg ist in diesem Jahr mit dabei.  
Die Universität Ulm ist mit dem Institut für Elektronische 
Bauelemente und Schaltungen am Stand vertreten. Von 
der Universität Stuttgart sind Vertreter des Instituts für 
Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb angereist, um den 
Messebesuchern die Lernfabrik für Advanced Industrial 
Engineering vorzustellen. Das Institut für Maschinen-
elemente präsentiert seine neusten Forschungsprojekte 
aus dem Bereich der Dichtungstechnik.  
 
Das Kompetenznetz Biomimetik Baden-Württemberg, Zentrum für bionische Innovationen 
für die Industrie am Institut für Textil- und Verfahrenstechnik (ITV) Denkendorf, bietet zu-
sätzlich eine Kooperationsbörse für Firmenvertreter an.  
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